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Expedition : Sarl-Friedrich-Straße Nr. 14 (Telephonanschlutz Nr. 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
BorauSbezahlung : vierteljährlich 3 M , 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühreingerechnet, 3 M . 65 Pf.

Etnrückungsgebühr : die gespaltene Petttzeile oder deren Raum 20 Pf . Briefe und Gelder frei. -M
Unverlangte Zusendungen von Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art werden nicht zurückgesanbt und übernimmt die Redaktion dadmch HE vH .

keinerlei Verpflichtung zum Abonnement oder irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Origtnalarttkrl und Berichte ist nur mit
Quellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet.

Abonnements ans die „Karlsruher Zeitung "

fAr die Monate
Februar und März

« Wv»t jede Postanstalt entgegen .
Die Sqitditinl »er «K-rl«ncher Zeit»«-".

Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Eich unter dem 22 . Januar d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem früheren Redakteur der „ Breisgauer
Zeitung

" vr . Ferdinand Bissing in Freiburg das
Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Mcht-Nmtlicher Theil.
. . s

Die Flotte und die Reichsfinanzen.
Dem neuen Flottengesetz und seiner Begründung steht

die frühere Flottenopposition rathlos gegenüber. Auf der
einen Seite kann sie das Schlagwort nicht mehr aufrecht
erhalten , daß die Flottennovelle das Budgetrecht des
Reichstages irgendwie verkürze ; auf der anderen Seite ,
find die politischen Voraussetzungen der geforderten Ver- !
stärkung , über die sich die Begründung natürlich nur
sehr vorsichtig äußern kann , durch die Thatsachen des .
letzten Jahres allen verständigen Leuten so unmitelbar !
und einleuchtend zu Gemüthe geführt worden , daß die <
alten Schlagworte , von der „ uferlosen Flottenpolitik " .
angefangen bis zur romantischen Weltmachtpolitik, außer
Kurs gesetzt werden müssen . Nicht minder deutlich und
überzeugend ist die Sprache des wirthschaftlichen Auf¬
schwungs, des Nachweises insbesondere , welch großer Theil
der handarbeitenden Klassen auf die Freihaltung des
Seeverkehrs angewiesen ist . Denn mehr als 70 Proz .
der Gesammteinfuhr an Rohprodukten und Halbfabrikaten ,
die eine wesentliche Grundlage der deutschen Industrie
ausmachen , gehen zur See ein .

Unter solchen Umständen wird zu dem alten Mittel
gegriffen, mit der Gesammtsummirung der Ausgaben in
den kommenden zwei Jahrzehnten für die deutsche Flotte
einen Appell an die Kritiklosigkeit zu versuchen und den
besorgten Staatsbürger durch fettgedruckte Milliarden¬
ziffern zu schrecken. Diese Methode wird aber mit leichter
Mühe in ihrer Nichtigkeit dargethan , wenn man objektiv
gegenüberstellt , einestheils die gesammten Schiffsbauten,
mit denen in einer , wie ausdrücklich bemerkt sei , für den
Reichstag unverbindlichen Form der neue Flottenplan
rechnet , auf der anderen Seite die Gesammtaufwendungen
für Marinezwecke , die aus die einzelnen Jahre des sech¬
zehnjährigen Flottenbauplans entfallen würden. Zu diesem
Zweck lassen wir nachstehend eine Uebersicht folgen , welche
den gesammten Bauplan wiedergibt , wobei mit V die
sogenannten Vermehrungsbanten bezeichnet sind , also die¬
jenigen Bauten , um die nach Maßgabe des neuen
Flottengesetzes die Flotte an Zahl verstärkt werden
soll , während mit L die Ersatzbauten bezeichnet sind , die
nach Maßgabe des geltenden Flottengesetz cS ohnehin in
dieser Zeit gebaut werden müssen :

I . Periode .
Ltn.- Schisfe Gr . Kreuzer Kl . Kreuzer Torp.-Div . winden

'

217 Mill . M.
226 „ „
235 „ „
243 „ „
251 „ „

1901 2V 1L 1V4 - 2L 1L
1902 2V 1L 3L IV
1903 2V 1L 2L IV
1904 2V IV 3 V IV
1905 2V IV 3 V IV

II. Periode .
Lin .- Schiffe Gr . Kreuzer Kl. Kreuzer Torp.-L

1906 2L IV 2V 1L
1907 1L 2V 3 V 1L
1908 1L 2V 3V 1L
1909 IV IV 1 V -j- 2L 1L

' Wendungen
260 Mill . M.
269 ,, „
277 „ „285 „ „

III . Periode .
Lin.-Schiffe Gr . Kreuzer Kl. Kreuzer Torp.-Div . ^ -„dunaen

^
1910
1911
1912
1913
1914
1915
1918

1L 2L 3L 1L
2L 1L 3L 1L
2L 1L 3L 1L
2L 18 2L 1L
2L 1L 3L 1L
2L 1L 3L 1L
2L — 3 L 1L

Wendungen
292 Mill . M.
296 ,, „
303 „ „
309 „ „
312 „ „
518 „ „
523 „ «

Zur Erläuterung sei bemerkt , daß in der zweiten Bau¬
periode die ersten vier Ersatzbauten an Linienschiffen an
Stelle der vier ausscheidenden Schiffe der Sachsenklasse
treten sollen und die ersten neun Ersatzbauten an Linien¬
schiffen der dritten Periode für die acht Küstenpanzer der
Siegfried -Klasse und der Oldenburg eingestellt werden.
Damit ergibt sich augenfällig, daß die geplante Ver¬
doppelung der aktiven Schlachtflotte nach Maß¬
gabe der Flottenovelle finanziell lediglich die Wirkung
hat , daß in 16 Jahren von 1901 ab die Ausgaben für
die Marine in langsamer Steigerung von Jahr zu Jahr
wachsen, bis sie 1916 um etwa 106 Millionen Mark
höher sind als 1901 . !

Die natürliche Schwäche der Vorlage besteht darin , daß
Niemand im Stande ist , mit gleicher Sicherheit, wie sich
für diese 16 Jahre die Mehraufwendungen für die Flotte
feststellen lassen , zahlenmäßig darzuthun , in welchem Um- z
fang in derselben Zeit einestheils der Wohlstand der Be- ^
völkerung wirklich wachsen wird, und vor Allem die Ein - -
nahmen des eigenen Reiches . Deshalb beschränkt sich die -
Begründung darauf , die Deckungsfrage damit zu beant-
w«rten ; die bisherige Entwicklung der Reichsfinan¬
zen lasse erwarten, daß sich die jährliche Steigerung der
Ausgaben für Marinezwecke ohne neue Steuern decken
lasse. Zieht man die 16 Jahre zum Vergleich heran ,
die vor der Zeit liegen , in der ernsthaft an eine bessere
Rüstung des Reiches zur See gedacht werden mußte , dann
ist die Annahme , daß die ordentlichen Mehreinnahmen
ausreichen werden , nicht von der Hand zu weisen , wie

'

folgende Stichproben aus den Haupteinnahmen nach Maß¬
gabe des Etats beweisen :

Zölle und Verbrauchssteuer 353 Mill . M . 742 Mill . M.
Stempelabgaben 22 „ 62 „ „
Post (Ueberschuß) 27 „ „ 47 „ „
Retchsdruckerei „ 1,1 „ „ 1,8 „ „
Eisenbahnen „ 2,1 „ „ 9^ „ „

Unter diesen Umständen , da der Geburtenüberschuß
jährlich mehr als 800000 Köpfe beträgt , ist anzunehmen,
daß reichlich eine Steigerung der Einnahmen in den
16 Jahren des Flottengesetzes eintreten wird , die die
gedachten Mehrkosten ohne neue Steuern decken läßt .
Es kommt hinzu , daß der größte Theil der Einnahmen
in den ersten 30 Jahren des Reiches beansprucht wurde
durch die fortdauernden Ausgaben für die Armee,
die in den gedachten 16 Jahren nach dem Etat gewachsen
sind von 338,8 Millionen auf 514 Millionen . Nach
Maßgabe der Verhältnisse , die für die Verstärkung des
Landheeres in Betracht kommen, ist nicht anzunehmen,
daß die 16 Jahre , mit denen die Flottennovelle rechnet ,
auch nur entfernt eine ähnliche Steigerung der Heeres¬
ausgaben nothwendig machen werden .

(Telegramm .)
* Wien , 30 . Jan . Die . deutsche Flottenvor¬

lage besprechend schreibt die „ Neue Fr . Pr .
"

: In der
geplanten Verstärkung der Kriegsmarine liegt das offene
Bekenntniß zur Weltpolitik. Das Blatt führt aus ,
Deutschland sei in die Bahnen der Weltpolitik nicht
durch Lust nach Abenteuern und Eroberungssucht geführt
worden , sondern durch wirthschaftliche Nothwendig -
keiten . Heute sei Deutschlands gesammtes Wirtschafts¬
leben unlösbar mit dem Netz der Weltwirthschaft ver¬
knüpft . Will Deutschland heute leben , so muß es see¬
fahren ; will es seefahren , so muß es Seegeltung haben , !
und dieses schafft allein eine starke Flotte . Aber auch !
um seiner Großmachtstellung willen muß Deutschland der !
Entwickelung der Weltmachtpolitik folgen und das Gebot !
ist hier wiederum eine Verstärkung seiner Kriegsmacht zur !
See . Die Deutschen in Oesterreich , welche den Ruhm ^
und das Glück des Deutschen Reiches mitfühlen , wünschen ,

^

daß bei der Prüfung der Vorlage im Reichstag
die großen Gesichtspunkte der Vorlage vor¬
herrschen . _

Aus Württemberg.
-7 Stuttgart , 30 . Januar .

Einiges Aufsehen erregt ein Konflikt zwischen dem
Landesversicherungsamt und dem Ausschuß der Ver¬
sicherungsanstalt Württemberg. Das Landesversicherungs¬
amt als Vorgesetzte Behörde der Versicherungsanstalt hat
eine vom Ausschuß beschlossene Statutenänderung , wonach
in dem Vorstand der Anstalt die Arbeitgeber und Aroeit-
nehmer künftig je zwei , statt seither je einen Vertreter
haben sollten , nicht genehmigt und oer Ausschuß hat
jetzt in einer außerordentlichen Sitzung beschlossen , wegen

dieser Nichtgenehmigung Beschwerde an den Bun¬
de srath zu erheben . Vergebens hatte das Vorstands¬
mitglied Oberregierungsrath Huzel den Ausschuß vor der
Fassung eines solchen Beschlusses gewarnt und zu über¬
zeugen gesucht, daß eine Beschwerde gänzlich unbegründet
wäre ; obwohl er hierbei ohne Zweifel zugleich die An¬
schauung des Ministeriums des Innern vertrat , fand er
nicht die Unterstützung des Vorstandsvorsitzenden Re¬
gierungspräsidenten v . Häberlen , der seine Ausführungen
vielmehr in einem Punkte entgegentrat. Der Ausschuß
beschloß die Beschwerdeerhebung mit allen gegen zwei
Stimmen .

Die Landtagsersatzwahl in Velzheim scheint erfreu¬
licher Weise nicht , wie es anfangs den Anschein hatte , zu
einer weiteren Entfremdung zwischen der Deutschen Partei
einerseits, den Konservativen und dem Bund der Land-
wirthe andererseits zu führen, sondern zu einer Verstän¬
digung und Wiederannäherung. Die Deutsche Partei hat
als ihren Kandidaten den Reichstagsabgeordneten Pro¬
fessor Hieb er aufgestellt und ihre Organe versichern,
daß Konservative und Bauernbund dieser Kandidatur zu¬
gestimmt haben. Die „ Reichspost"

(für den Bauernbund
unter dem Titel „ Landpost "

erscheinend) hat dies zwar
bis jetzt nicht bestätigt , aber auch nicht bestritten und so
darf man die Sache wohl als abgemacht ansehen . Damit
rechnen auch bereits die anderen Parteilager , namentlich
die Centrumspresse. Je mehr Spaltungen in der
Parteikonstellation eintreten, um so besser für die
Taktik des Centrums , das dann unter Umständen
sogar zu der ziffermäßig stärksten Fraktion des Land¬
tags vorrücken könnte. Man sucht daher von dieser
Seite das Aufkommen einer mit der Deutschen
Partei überworfenen konservativen Kammerfraktion mög¬
lichst zu fördern, und da nun dieser Plan durch die Welz-
heimer Vorgänge eine Durchkreuzung erfahren soll, kommt
Enttäuschung und Mißvergnügen hierüber im „ Deutschen
Volksblatt " deutlich zum Vorschein. Zu diesem Miß¬
vergnügen trägt noch besonders bei , daß in Hieber zugleich
der Vorstand des Evangelischen Bundes für den Landtag
präsentirt wird . Unangenehm stößt dem Centrumsblatt
namentlich eine Preßäußerung auf, die einer neu her¬
gestellten Bundesgenossenschaft der genannten Parteien
für die kommenden Landtagswahlen die Aufgabe stellt,
„ die im Jahre 1895 verlorene nationale Mehrheit wie¬
der herzustellen"

. Hieber verdankte schon seine Wahl als
Reichstagsabgeordneter wesentlich der Unterstützung der
agrarischen Elemente, und so würde mit ihm wohl ein
Wortführer in den Landtag einziehen, der auch die Ver¬
ständigung unter den nationalen Gruppen möglichst pflegen
würde. — Die Volkspartei, die seither das Welzheimer
Mandat innehatte , hat noch keinen Kandidaten aufgestellt ;
sie sucht nach einem Landwirth, um der agrarischen Be¬
wegung möglichst die Spitze abzubrechen.

Deutscher Aeichstag .
(Ergänzung des telegraphischen Berichts.)

* Berlin » 29 . Januar .
Fortsetzung der Berathung, betreffend den Etat für die Ein¬

führung des Po st checkverkehr s .
Staatssekretär v . Podbielski meint , es würde unendlich

schwer sein , zu niedrige Sätze später zu erhöhen , deshalb, so
lange der Checkverkehr im Stadium des Versuches stch befindet ,
seien eher zu hohe Sätze vorgeschlagen . Das Streben gehe
dahin, Ruhe in den Geldmarkt zu bringen , an den Mitteln
selbst sei die Post unbetheiligt. Die Reichsbank erhält nicht
auf diesem Wege billige Kapitalien- Nur die Praxis könne
erkennen lassen, was nothwendig für die Interessen des Lan¬
des sei .

Abg . Singer (Soz .) bezweifelt, daß nur ideale Gründe für
die Reichspostverwaltung maßgebend seien. Die hohen Gebühren
würden die kleinen Leute von der Benutzung zurückschrecken . Die
Einrichtung sei viel zu kompliztrt und bureaukratisch . Die Flotten¬
vorlage werde den Zinsfuß noch mehr erhöhen . Die Herabsetzung
des Zinsfußes durch den Postcheckverkehr werde kaum in Betracht
kommen.

Staatssekretär v . Podbielski : Der Zinsfuß von 1,2 Proz .
erklärt sich daraus , daß wir nicht ganz so hoch gehen wollten, wie
Oesterreich, das 2 Proz . gibt . Je mehr Checkämter eingerichtet
werden, desto schwieriger wird das Ausgleichsverfahren. Nach
einigen Jahren , wenn Erfahrungen gesammelt worden find , wird
die Mitwirkung des Reichstages zur vollen Geltung kommen .
Der Staatssekretär gibt zu, daß noch vieles schematisch sei und
wünscht, daß die Praxis lehren möge, den Schematismus zu
beseitigen.

Abg Büstng (nat .-lib .) begrüßt die Vorlage mit großer
Freude . Der Postcheckverkehr werde kaum das Genoffenschafts¬
wesen beeinträchtigen. Im einzelnen gebe manches an der Vor¬
lage zu Bedenken Anlaß . Redner gibt eine Uebersicht über die
Entwickelung des Checkverkehrs in Mecklenburg, der da sehr
einfach und völlig gebührenfrei sei . Der Plan für den Postcheck

^ >



Verkehr sei sehr verwickelt . Dazu erhebe die Post an allen EckenGebühren . Wenn man fich eigenes Geld zurückgeben lasse, solleman dafür Gebühren zahlen - der Checkverkehr erfordere auchzu viel Zeit . Wenn man Zinsen verspricht , müsse man sie auchahlen . Die Post gebe aber keinen Pfennig Zinsen, wenn maneine Einlage innerhalb eines Monats zurückfordert . Die
Reichsbank könnte wohl mehr als 1,2 Proz . Zinsen geben .Redner wolle nicht nörgeln, wünsche aber von ganzem Herzen,daß der Plan gelingen möge .

Staatssekretär v . Podbielski meint, die Ausführungen des
Vorredners bestätigten, daß derselbe tatsächlich die Chcckordnung
nicht ganz verstände, da die Sparkasien nach der Vorschrift ver¬
fahren , datz innerhalb des Monats wieder abgehobene Gelder
nicht verzinst werden. (Zuruf : Aber zu 3 Proz .) Der Staats¬
sekretär hofft , datz der Vorredner Mitwirken werde , die Chek-
ordnung zu verbessern , Fiskalttät liege ihm ganz fern.

Abg. Blell (Freis .) erklärt sich mit der Verweisung an eine
Slgltedrige Kommission einverstanden.

Abg. Dasbach (Centr ) : Wir werden uns unter keinen
Umständen auf die Regelung des Checkverkehrs im Berordnungs -
wege einlaffen , sondern verlangen ein Gesetz . Diskretionäre
Vollmachten geben wir nicht . Redner stimmt für die Kommts-
fionsberathung .

Abg. Rickert (freis. Ber .) erklärt, der Checkverkehr sei weder
einfach , noch bequem , noch billig. Die Vorlage möge an die
Budgetkommisston verwiesen werden.

Staatssekretär v . Podbielski hält die Sache für lebens¬
fähig , man müsse sie aber der deutschen Eigenart anpasien- jetztsei vieles aus den österreichischen Erfahrungen hincingekommen -es kommen aber noch andere Momente im Hintergründe zumAngriff.

Abg. v . Stau dH (kons.) hat auch Bedenken gegen die Ein¬
zelheiten der Vorlage - wenn Abg. Büfing die Checkordnung
nicht verstanden habe , was solle dann der kleine Mann machen ?

Nach weietren Bemerkungen deS Abg. Rvsicke wird die
Vorlage an die Budgetkommission verwiesen .Es folgt die zweite Berathung des Postetats .

Abg. Müller - Duisburg berichtet über die Kommtsstons -
berathungen . Bei Titel 4 „Gebühren für die Bestellung von
Postsendungen im Umkreis der Postanstalten" wünscht Abg.Dasbach (Centr .) eine Neuregelung des Z e ttun g sbestell -
gelbes . Die große Presse werde gegenüber der kleinen jetztbevorzugt.

Staatssekretär v . Podbielski erwidert, die Aenderung des
Zeitungstarifs trete am 1 . Januar 1901 in Kraft . Allerdingsbedarf der gegenwärtig geltende Tarif eine Abänderung . Spä -
testens am 1 . April 1901 werde dieselbe durchgeführt sein .Abg . Müller - Sagau schlägt vor, das Zeitungsgewicht beider Aufstellung des Postzettungstarifes zu berücksichtigen.Sodann werden die Einnahmen genehmigt.

(Telegraphischer Bericht.)
* Berlin , 30. Januar .

Am Bundesrathstische Staatssekretär v . Pod¬bielski .
Der Reichstag setzt die zweite Berathung des Etats

der Reichspost - und Telegraphenverwaltung beiTitel 1 , Gehalt der Staatssekretäre , fort.
Abg . Möller - Diersburg berichtet über die Kommis-

sionsberathung.
Abg . Singer (Soz .) meint , Staatssekretär v . Pod¬bielski , der als der erwartete starke Mann bezeichnetworden ist , hat den Postunterbeamten-Verband erdrosselt .Der Staatssekretär habe gesagt , wer einen Funken von

Selbstachtung besitze , werde sich bedanken , dem Verbände
anzugehören. Die Auffassung des Staatssekretärs ent¬
spreche nicht dem Gesetz .

Präsident Balle st rem bittet den Abg . Singer , nicht
solche Kraftausdrücke wie „ erdrosseln "

zu gebrauchen .Redner werde seinen Zweck viel besser erreichen , wenn er
solche Ausdrücke gebrauche , wie sie unter gebildeten Men¬
schen üblich sind .

Abg. Singer sortfahrend : Ich möchte bemerken , daßdie Maßregeln des Staatssekretärs auch nicht unter
gleichberechtigten Gebildeten üblich sind . Redner besprichteine Reihe von Fällen , wo Postunterbeamte gezwungenwurden , aus dem Verbände auszutreten . Statt dessenwird von der Postverwaltung in sogenanntem Patriotis¬mus gemacht . Beamte werden gezwungen dem Flotten¬vereine beizutreten.

* Berlin , 30 . Jan. In der Budgetkommission des
Reichstags brachte Müller - Fulda die Ausschrei¬tungen von Offizieren der Schutztruppe in Süd¬
west-Afrika zur Sprache . Er erwarte eine strenge Be¬
strafung derselben . Der Referent Prinz Arenberg
schloß sich dem an und gab seinem Abscheu vor allen be¬
gangenen Brutalitäten Ausdruck . Kolonialdirektor vonBuchka : Die Verwaltung thue alles mögliche, um eine
Wiederholung derselben zu verhindern. Im Falle des
Prinzen Arenberg habe das Kriegsgericht das Urtheil ge¬sprochen, aber der Spruch sei noch unbekannt.

Grotzherzoglhum Baden.
Karlsruhe , 30 . Januar.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag den Vortrag des Majors von Pannewitz ent¬
gegen und empfing dann den Oberstleutnant a . D . Frei¬
herrn von Bodman von München. Zur Frühstückstafel
erschienen Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm
und Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Max .

Nachmittags 4 Uhr ertheilte Seine Königliche Hoheit
der Großherzog dem Freiherrn von Ecke - Sparre eine
Privataudienz . Hierauf hörte Seine Königliche Hoheit
die Vorträge des Geheimen Legationsraths vr . Freiherrnvon Babo und des Legationsraths Or . Seyb . Abends
beabsichtigen die Großherzoglichen Herrschaften das Luther¬
festspiel im Saale der Eintracht zu besuchen.

k Vom Reichspostamt gehen uns folgende Mtttheilungen zu :Die Beförderung von Packetsendungen bis 10 kx aus
Deutschland nach Adrianopel , Kon st antinopel ,

Jaffa und Jerusalem findet vo- jetzt ab auf Verlangen
des Absenders auch auf dem Wege über Hamburg , und
zwar mit Schiffen der Deutschen Levante - Linie , statt.Die Taxe für die auf diesem Wege zu befördernden Packete
beträgt :

L . bei einem Gewichte bis zu 1 KZ- 1 M . — Pfb . „ „ „ von mehr als 1 bis 5 KZ- 1 „ 40 „v . „ „ „ von mehr als 5 bis 10 kA 2 „ — „im Falle zu e tritt das deutsche Inlandsporto für die Beförde¬
rung bis Hamburg hinzu. Werthangabe ist bis 1000 M . zu-
gelaffen . Die Berstcherungsgebühr beträgt bei Packeten bis 5 ka
16 Pf . für je 240 M ., bei Packeten von mehr als 5 kx 12 Pf .
für je 240 M . nebst der inländischen Berstcherungsgebühr.
Packete, welche auf dem neuen Leitwege befördert werden sollen
müssen mit dem Vermerk „lieber Hamburg" versehen werden.

Ferner sind fortan im Verkehr mit dem Deutschen Postamtein Konstantinopcl Po st packete (btsö K§ ) mitNachnabmeauf dem Wege über Rumänien (Constantza ) sowie auf dem Wegeüber Hamburg , außerdem Po st fracht stücke mit Nach¬nahme auf dem Wege über Hamburg zugelaffen . Der
Meistbetrag der Nachnahme ist auf 800 M . festgesetzt worden.Die Nachnahmegebühr beträgt 1 Pf . für jede Mark oder einen
Thetl davon, mindestens 20 Pf . - sie wird erforderlichen Fallsauf eine durch 5 theilbare Zahl aufwärts abgerundet. Der
etnzuziehende Betrag ist auf den Sendungen in Mark und
Pfennig anzugeben. Die Uebermittelung der eingezogenenSummen an die Absender erfolgt mittelst gebührenfreier Post¬
anweisung.

* (Zur deutschen Ausstellung in Paris .) DasBureau des Reichskommissars für die Weltaus¬
stellung in Parts ist nunmehr vollständig nach Paris ,Avenue des Champs Elysse 88, verlegt. Es ist jetzt dringende Auf¬
gabe aller deutschen Aussteller, dafür zu sorge», daß ihre Aus¬
stellung am Tage der Eröffnung , am 15 . April, ausnahmslosfertig sei . Wenn der deutsche Gewerbefleiß und der deutscheHandel in den letzten Jahren mit immer wachsendem Erfolgeden Wettbewerb auf dem Weltmarkt ausgenommen haben, so istihnen dies nur dadurch gelungen, daß sie sich nicht bloß durchdie Billigkeit , sondern noch weit mehr durch die Gediegenheitund Zuverlässigkeit ihrer Lieferungen vor andern Völkern her-vorgethan haben. Es wird außerordentlich viel darauf ankom¬men , diese guten Eigenschaften auch in Paris zu bewähren.Jede Unpünktlichkeit , jedes Nachhinken macht gerade auf gewerb¬
lichem Gebiete den ungünstigsten Eindruck . Dem deutschenReichskommiffarund seinen verschiedenen Gehilfen ist es in un¬
ermüdlicher Arbeit gelungen, alle Bauten und Säle soweit vor¬
zubereiten, daß jeder Aussteller sich von jetzt an häuslich einzu¬richten vermag . Um so dringender ist die Verpflichtung, daß sievon dieser günstigen Gelegenheit Gebrauch machen und ihreAusstellung rechtzeitig einrichten. Wir warnen davor, die Auf¬stellung bis in die letzten Wochen zu verschieben . Es ist einealte Erfahrung , daß gerade in diesen letzten Wochen der Zu¬drang der Nachhtnkenden so groß wird , daß die verschiedenen
Frachtgesellschaften , insbesondere die Bahnen , den gesteigertenAnforderungen nicht mehr gewachsen bleiben , sondern Betriebs¬
stockungen schlimmster Art ausgesetzt werden. Damit gehen rechthäufig Arbeiterausstände Hand in Hand , die keinen anderen
Zweck haben , als von den bedrängten Ausstellern recht hoheArbeitslöhne zu erpressen . Allen diesen Verwickelungen kann
durch rechtzeitige Vorbereitung der Ausstellung vorgebeugtwerden. Deutschland darf sich nicht den Ruhm entgehen lassen,am Tage der Eröffnung eine fertige Ausstellung vorzuführen.

§ (Frau Agnes Sorma ' s zweites Ga st spiel ) ,dem auch Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog unddie Großherzogtn , sowie Ihre Großherzogliche Hoheit die
Fürstin zur Lippe anwohnten , fand gestern vor ausver¬
kauftem Hause statt . Wieder feierte die Kunst der berühmtenGastin vollberechtigte Triumphe . Frau Sorma spielte die Titel¬rolle in Sardou 's „Chprienne " und entfaltete dabei eine solebensvolle, anmuthige Veweglichkeit und Frische , verbunden mit
so viel Natürlichkeit und Grazie , daß das in ihrer Darstellung
gebotene Spiegelbild der kaprictösen Vorbilder der Chpriennein der Seinestadt, an naturgetreuer Echtheit kaum zu übertrcffensein dürfte. In Frau Sorma 's Spiel zeigte sich wieder die
vollendete Beherrschung der Sprache und der Bewegungen, unddas , gerade dem französischen Lustspiel so wohl anstehende
lebendige flotte Tempo, durch das die Mitspieler mit fortgeriffenund das Publikum förmlich elektristrt wurde Nach jedem Akt
folgten denn auch stürmische Beisallsbezeugungen. Besondersaber hatte es der zweite Akt den Hörern angethan , in dem
Frau Sorma die sonderlichen , zärtlichen Freudenausbrüche
Chprtenne's über die bewilligte Ehescheidung ganz meisterlich zucharakteristren wußte — Sardou 's „Chprienne" ist seit längererZeit an unserer Hofbüyne nicht aufgeführt worden , es ist ein
rechtes Musterstück jenes französischen Lustsptelgenres, das trotzaller Oberflächlichkeit der Empfindung durch den espritvollenDialog , durch die satyrische Behandlung zeitgenössischer Typenund durch die geschickt arrangtrten Bühneneffekte immer aufErfolg rechnen darf . — Chprienne, eine junge Frau der vor¬
nehmen Welt, langweilt sich und unterhält lediglich aus diesemGrunde , den sie sich freilich selbst nicht etngesteht , eine äußerstharmlose heimliche Liebeständelei mit ihrem höchst unbedeutendenVetter Adhemar. Herr v . Prunelles , ein verständiger Mann ,der die Welt, und vor allem seine Frau kennt , hat die Situationbald erfaßt, und beschließt, seine Frau von dieser mehr thörichtenals gefährlichen Verirrung abzubringen , und sich deren Liebe,die er allerdings nie verloren hat, wieder zu erobern. Er gehtbereitwillig auf die von der Frau geforderte Scheidung ein und
führt sie sogar selbst dem erstaunten Liebhaber als zukünftigeGattin zu . Mit dem Retz der Heimlichkeit verliert aber die
Liebelei mit dem nichtssagenden Vetter für die junge Fraubald jedes Interesse und Herr v . Prunelles hat leichtes Spiel ,zumal der Neuverlobte durch mißliche Umstände in den un-
vortheilhastestenSituationen von seiner Gemahlin in sxe beobachtetwird . Chprienne ist bald von ihrer Verirrung geheilt , verab¬
scheut jetzt den bedauernswerthen Vetter und das ehelicheGlück ist wieder hergestellt. — Bon den einheimischen Darstellerngelang es Herrn Herz als Prunelles vortrefflich , sich FrauSorma 's Spiel anzupaffen - mit weltmännischer Sicherheit und
humoristischem Schwung führte er die Rolle als würdigerPartner der Gastin durch - Herr Heinzel entwickelte als
Adhemar eine wohlangebrachte und sehr wirksame Komik -Herr Reiff war ein tadelloser Oberkellner. Auch die übrigenRollen waren sehr paffend besetzt.

vrLok ( Schneebeobachtungen . ) An den meisten
Beobachtungsstellen hat die Schneedecke bis zur Mitte der ver¬
flossenen Woche wieder abgenommen, stellenweise , so im südöst¬lichen und im nördlichen Schwarzwald , sowie im Odenwald ist
sie ganz verschwunden. Gegen Ende der Woche hat es aber
neuerdings in der Höhe geschneit, so daß am Morgen des27. Januar (Samstag ) gemessen werden konnten : in Furtwangen17, in Stetten a . k . M . 4, in Zollhaus S, beim Feldberger Hof90, in Titisee 14, in Bonndorf 10, in Höchenschwand 8, inBernau 25, in Gersbach 10, in Todtnauberg 56, in Heubronn8, in St . Märgen 30, in Vreitenbronnen 4 . in Herrenwies 5,in Strümpselbronn 2 em . Die Meßergebnisse von Kniebis undKaltenbronn find noch nicht eingetroffen.

V Heidelberg . 29. Jan . Hofrath Stengel , auf den
die Wahl zum Prorektor gefallen war , hat wegen seines leidenden
Zustandes darum nachgesucht , die Wahl ablehnen zu dürfen . —
Gestern hat die letzte ber Kammermufik-Matinsen Seelig

stattgefunden. Die Leistungen waren vortreffliche . Eine Altls«-Fräulein Harden aus Freiburg , errang sich mit ihrer 'Stimme lebhaften Beifall . — Am Nachmittag har ein Bütt/ "
Konzert im Saalbau echte Karnevalslaune erzeugt. ° * '

L .8 . Bade « . 30. Jan . Der stellvertretende Finanzdirekt»,des Internationalen Klubs , Herr Louis Borchardt , dessengroße Verdienste um die hiesigen Internationalen Rennen »cr!gemein bekannt sind, ist bei den anläßlich der Generalversammlung des Kölner Rennvereins vorgenommenen Ausschußwahle »an Stelle des früher ausgeschtedenen Staatssekretärs des Reich «,Postamtes von Podbielski, in den Ausschuß des Kölner Re»n
'

Vereins gewählt worden. — Altstadtrath Wilhelm Feder istgestern nach langem Krankenlager hochbetagt gestorben .
8 .8 . Freiburg » 29 . Jan . Die Allgemeine BücherHalle (Bolksbtbliothek im Lesezimmer ) in Freiburg j. Bist, wie wir vor einiger Zeit berichtet haben, die erste moderneÄücherhalle im Deutschen Reiche . Wie sehr eine derartige An¬stalt bei der Bevölkerung Anklang findet, zeigt der „VorläufigeJahresbericht über 1899", der jetzt veröffentlicht wird . Darnachist von der kleinen , nur wenige Tausend Bücher umfassendenAnstalt die für eine Stadt von über 53 000 Einwohnern sehrgroße Zahl von 35173 Bänden gegen geringe Leihgebühr aus¬geliehen worden. Das mit Zeitungen und Zeitschriften jederRichtung ausgestattete Lesezimmer ist Abends überfüllt . Seitdem Bestehen der Anstalt (1893) sind insgesammt 210 074 Bändeausgeliehen worden. Die Errichtung moderner Bücherhallen hatin Norddeutschland inzwischen lebhaften Aufschwung genommenund stattliche Anstalten in den größeren Städten hervorgebracht .So erfreulich eine reichere Ausstattung soller Bücherhallen ist,so sollte man doch nicht warten , bis erst so große Mittel vor¬handen sind . Die Freiburger Anstalt zeigt, was mit verhältnis¬mäßig wenigen Mitteln zu erreichen ist.
8 Vom Oberland . 29 . Jan . Im letzten Quartal desvorigen Jahres sind in dem Amtsbezirk Staufen ohne dieTodtgeborenen 78 Personen gestorben , davon 18 — 23 Proz.im ersten Lebensjahre und 3 — 3^ Proz . im Alter von 1 bis15 Jahren . Ansteckende Krankheiten traten nur ganz vereinzeltauf . — Am 24 . d . M . fand in Schlierigen unter festlichemGepränge und unter Theilnahme der ganzen Einwohnerschaftdie feierliche Einsetzung des Geistlichen , Herrn Pfarrers Mül¬ler , statt, welcher die örtliche Seelsorge bereits seit anderthalbJahren verwaltet hat . Bet dem Festmahl brachte der Genannteaus Seine Königliche Hoheit den Großherzog und Seine

Exzellenz den Herrn Erzbischof ein kräftiges Hoch aus .

Madischer Landtag .

24 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer
am Dienstag , den 30 . Januar 1900 .

(Vorläufiger Bericht.)
In der heutigen Sitzung wurde die allgemeine Be¬

rathung über den Etat zu Ende geführt.
Es ergriffen das Wort die Abgg. Dieterle , Geppert ,Kriechle , Armbruster , Müller - Welschingen , Mam -

pel , Burckhardt , Wacker , Uibel , Obkircher ,Gießler , sowie Se . Exz . Minister des Innern Dr . Eisen¬
lohr .

Die Anträge vr . Heim kurzer und Frank wurden,
angenommen.

Schluß der Sitzung 2 Uhr.

* Karlsruhe » 30. Jan. 25 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Donners -
den 1 . Februar 1900 , Vormittags halb 10 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben.
2 . Berathung des Berichts der Budgetkommisston über das

Budget des Großh . Staatsministeriums und des Ministeriumsdes Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten für1900 und 1901. Berichterstatter : Abg. Hug .

Der Krieg zwischen England und Transvaals
(Telegramme .)

* London , 29 . Jan. Das Kriegsministerium
theilt mit , das Gerücht , Ladysmith sei gefallen ,ist gänzlich unbegründet .

* London , 30 . Jan. General Bull er telegraphirt
von gestern : In dem Kampf auf dem Spion Kop vom24 . d . M . wurden unter den Offizieren der 5 . Divisionund der Kavalleriebrigade 22 getödtet , 20 verwundet, 6
vermißt.

* London , 30 . Jan . Wie den „Times " aus Laurenzo Mar¬
ques von gestern gemeldet wird, befindet fich unter den am
Tugela Gefallenen , der frühere deutsche Leutnantv. Brüsewitz , der sich den Buren angeschloffen hatte.* London , 30 . Jan . Der „ Times " wird aus Rends¬
burg vom 26 . d . M . gemeldet : Die gestern vom General
Clements von Slingerstein unternommeneDemonstration
führte zu einem Gefecht . Die Truppen rückten in
nordöstlicher Richtung vor und beschoffen die Hügel.
Durch das erste von dem großen Geschütz der Buren
abgefeuerte Geschoß wurde die Ordonnanz des Generals
getödtet . Die britische Infanterie zog sich dann zurückund wurde von 200 Buren , die im Galopp herangerittenkamen , verfolgt ; aber drei Kompagnien des Worcester -
Regiments , die in einem Versteck lagen, eröffneten das
Feuer auf die Buren und zwangen sie zum eiligen Rück¬
zug . Die Verluste der Briten betrugen einen Tobten
und zwei Verwundete. — General Fr euch griff gesternin der Nähe von Plesses Port , sieben Meilen nörd¬
lich von Colesberg , die Buren an , kehrte jedoch in ' s
Lager zurück , ohne den Angriff fortzufetzen , da er
fand, daß der Feind stärkeren Zuwachs erhalten hatte.
Die Verluste der Engländer beschränken sich auf einige
Verwundete.

* London , 30 . Jan . Die Brigade Littleton hat
noch ihre ursprüngliche Stellung inne . Die Abendblätter
erhielten ein Telegramm aus Durban , wonach ein aus
Johannesburg eingetroffener Flüchtling berichtet , die Gra¬
natenfabrik in Johannesburg wäre am 20 . , Januar zer-



stört worden . Die Buren hätten dadurch einen unersetz¬
lichen Verlust erlitten . . z

* Prätoria , 29 . Jan . Präsident Steijn und das
Mitglied des ausführenden Rates des Oranjefreistaates , !
Tischer , trafen Freitag Früh hier ein . Sie wurden !
am Bahnhofe vom Präsidenten Krüger und den Ver¬
tretern der Behörden empfangen . Die Gäste des Präsi¬
denten wurden auf der Fahrt nach dessen Privatwohnung
vom Publikum lebhaft begrüßt.

* London, 30 . Jan . Gestern Abend 11 Uhr ver¬
öffentlichte das Kriegsamt eine Depesche Lord Roberts ,
worin es heißt , daß die Lage unverändert ist .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 30 . Jan . In dem Befinden des Abg .

Lieber ist der „ Germania "
zufolge die Besserung fort¬

geschritten , so daß die Lebensgefahr als über¬
wunden gilt .

* Strastburg , 30 . Jan . Die 26 . Tagung des Landes -
Ausschusses für Elsaß-Lothringen wurde durch den Staats¬
sekretär v . Puttkamer im Namen und im Aufträge des Kaiser¬
lichen Statthalters mit einer Rede eröffnet . Der Staatssekretär
betonte, daß die Finanzlage infolge der im allgemeinen befriedi¬
genden Entwickelung der wirtbschaftlichen Verhältnisse andauernd
günstig ist. So wie das Rechnungsjahr 1898 mit einem nam¬
haften Überschüsse abgeschlossen habe , werde auch das Jahr 1899
voraussichtlich einen Ucberschuß ergeben . Am Schluffe seiner
Rede theilte der Staatssekretär mit, daß der im Einverständntß
mit den Uferstaaten in Karlsruhe aufgestellte Entwurf
über die Rheinregulirung von Sondershetm
bis Straßburg von den betheiltgten Regierungen der
preußischen Akademie des Bauwesens zur Begutachtung vorgelegt
sei . Nachdem eine Kommission der Akademie den Rhein bereist
hat, kann das Abgeben des Gutachtens demnächst erwartet und
dann die Angelegenheit ihrem Abschluffe entgegengeführt werden.

* London , 30 . Jan . Es verlautet , die Thronrede
werde das Bedauern darüber ausdrücken , daß der
Friede mit den Buren gebrochen sei und werde
konstatiren , daß die Beziehungen Englands zu
allen fremden Staaten die freundschaftlichsten
find . Einer der wichtigsten Punkte werde der Hin¬
weis darauf sein , daß Vorsorge für das erhebliche
Anwachsen der Militärausgaben getroffen werden
muß . Die Thronrede werde ferner das große Bedauern
über die Verluste der Truppen in Südafrika aus¬
drücken , dagegen mit großer Freude und Dank den Pa¬
triotismus anerkennen , den die Kolonien zeigten , und
schließlich des befriedigenden Abschlusses des Abkommens
mit Deutschland wegen Samoa gedenken.

* London , 30 . Jan . Lord Edmond Fitzmaurice
wird namens der Führer der Opposition des Unterhauses
ein Amendement zur Adresse einbringen , in dem das
Bedauern über den Mangel an Sachkenntniß ,
Voraussicht und Urtheil seitens der Regierung in
den südafrikanischen Angelegenheiten seit 1895
und in der Vorbereitung zum Kriege ausgedrückt wird.
Dieses Amendement hat den Vorrang vor allen übrigen
Amendements .

* London , 30 . Jan . Reuter meldet aus Kairo : Major
Beake telegraphirt aus Djebel Ain am Weißen Nil : Ich
traf südlich von Djebel Ain auf eine Regierungstruppe aus
Uganda , bestehend aus zwei englischen Offizieren mit zehn
Ugandaschützen aus Fort Berkley, ferner auf den Hauptmann
Henry nebst Leutnant Bertrand mit 42 Mann kongostaatlicher
Truppen aus Kere und auf Leutnant Monquedec nebst Korporal
Salpar mit 37 französischen Senegalschützen aus Schemabeh.
Ich schickte alle nach Omdurman weiter, sie hatten, als ich sie
rraf, nur noch für 20 Tage Borräthe . Monquedec räumte
Schemabeh und berichtet , daß die Franzosen Mechaelreok (?)
und Fort Besaix geräumt hätten .

Stockholm , 29 . Jan . Die Regierung hat im
Hinblick auf den Umstand, daß sie im Laufe der Session
mit bedeutenden Forderungen für militärische Zwecke her¬
vortreten wird , es für opportun erachtet , von einer eigenen
Initiative in Bezug aus die von ihr seit Langem ge¬
wünschte Einführung der allmeinen Wehrpflicht
abzusehen . Statt dessen sei der Weg gewählt
worden , daß im Einvernehmen mit der Regierung Mit¬
glieder der Ersten Kammer den Antrag einbrachten, das
Ministerium um Einführung der allgemeinen Wehrpflicht
zu ersuchen und ihm die für die vorbereitenden Schritte
nöthigen Mittel zur Verfügung zu stellen . Der Antrag
wird in der ersten Kammer unzweifelhaft eine beifällige
Ausnahme finden . Die Regierung hat ihrerseits einen
Kredit von 12 Millionen Kronen für die Bewaffnung
des Heeres mit schnellfeuernden Geschützen gefordert und
ungefähr 9 Millionen Kronen für die Gestaltung des
strategisch wichtigen Punktes Boden in Norrland in einen
Waffenplatz , durch den das nördliche Schweden gegen eine
etwaige Jnvasipn von Osten her wirksam geschützt werden
soll . Ferner wird ein Betrag von rund 500 000 Kronen
für einen in diesem Jahre vorzunehmenden größeren
Mobilisationsversuch verlangt.

O Madrid , 28 . Jan . Der im Deputirtenkongresse
von Romero Robledo herb kritisirte Hirtenbrief ,
mit dem der Bischof von Barcelona , Monsignore
Morgades, den Gebrauch des Katalanischen (an Stelle
des Kastilianischen ) in Predigt und Katechismusunterricht
anordnete , hat im Senate eine nicht minder scharfe
Verurtheilung durch das demokratische Mitglied dieser
Körverschaft , Davila , erfahren. Die' er unternahm
den Nachweis , daß der Hirtenbrief sich mit dem
m dem Blatte von cko Oatalunja " veröffentlichten
Programm der autonomistischen katatonischen Partei voll-
Nändig decke , und kennzeichnete die bischöfliche Kund¬
gebung , fast in wörtlicher Uebereinstimmung mit dem vor¬
genannten Deputirten geradezu als eine gegen die Inte¬
grität und Einheit des Vaterlandes gerichtete aufrühre¬

rische Handlung Ministerpräsident Silvela betonte
^

diesmal unumwundener als in der Herrn Robledo er-
theilten Antwort , daß manche Stellen des Hirten-

, briefes beklagenswerth seien und daß dessen Ver-
i öffentlichung hätte unterbleiben sollen . Im Uebrigen

erklärte er aber, daß das Dokument nichts enthalte,
was der Regierung zu einer strafgerichtlichen Verfolgung,
wie sie Herr Davila in seiner Leidenschaftlichkeit ver¬
lange, Anlaß geben würde . Föderalistische und autono-
mistische Forderungen seien nach dem spanischen Gesetze
nicht strafbar . Die Regierung könne gegenüber einer
gewissen bedauerlichen Propaganda nur von indirekten
Mitteln Gebrauch machen, wozu ihr ihre guten Beziehungen
zur Kirche die Möglichkeit bieten . Wie es heißt, wird
der Bischof von Barcelona selbst im Senate erscheinen,
um den Hirtenbrief , der ihm - so heftige Angriffe zugezogen
hat , zu vertheidigen .

* Konstantiuopel , 30 . Jan . Der gestrige Minister¬
rath beschäftigte sich mit der Angelegenheit der Italie¬
nerin Sylva Genelli , die in einen türkischen Harem
gebracht wurde . Der Justizminister verweigerte die
Freilassung des Mädchens, die nach dem türkischen Ge¬
setz großjährig und zum Islam übergetreten sei .
Der italienische Botschafter will dies nicht
anerkennen , da das Mädchen als italienische Unter-
thanin noch minderjährg sei . Der Zwischenfall hat eine
ernste Gestalt angenommen und dürfte sogar zum Ab¬
bruch der diplomatischen Beziehungen führen .
Der italienische Botschafter unternahm heute neuerliche
Schritte bei der Pforte .

* Washington , 30 . Jan. Der Senat hat gestern
einen Antrag , betreffend die nochmalige Erwägung der
Ratifikation des Samoa - Vertrages , abgelehnt.

* Washington , 30 . Jan . Der „World " berichtet : Die Ge¬
mahlin des bstereichisch - ungarischen Botschafters Hengel -
Müller weigerte sich bei dem jüngsten diplomatischen Diner
im Weißen Hause , den Arm des mexikanischen Botschafters
Asptros anzunehmen. Der Zwischenfall wird wahrscheinlich
den Rücktritt des Botschafters Henget Müller herbeisühren.
Aspiros war seiner Zeit Auditeur des Kriegsgerichts, das Kaiser
Maximilian verurthetlte. Die Oesterreicher waren deshalb gegen
ihn erbittert .

Verschiedenes.
j- Berlin , 30 . Jan . (Telegr .) Der Inhaber des deutschen

Militärverlages , Sydney O 'D anner , welcher das Geschäft
unter dem Namen eines Hauptmanns v . Schwerin betrieb, ist
nach Verübung großer Kauttonsschwindeleien geflüchtet .

j- Augsburg . 30 . Jan . (Telegr . ) In dem mehrtägigen
Prozesse wegen der Krawalle im Juli 1899 in der
Werlachvorstadt wurden die 13 Angeklagten zu Gefäng-
nißstrafen von 6 bis 14 Monaten verurtheilt .

j- Arad , 30 . Jan . (Telegr .) Heute Nacht wurde hier ein
ziemlich starkes Erdbeben mit zwei Erdstößen hier und im
nordöstlichen Theile des Komitats verspürt - der angerichtete
Schaden ist nicht bedeutend .

1 Esbjerg , 30 . Jan . (Telegr .) Der Dampfer „Remus "
aus Hamburg mit Mats von Philadelphia nach Aarhus unter¬
wegs, ist am 27 . Januar bet Horensrer (?) gescheitert .
14 Mann der Besatzung sind ertrunken und 14 wur¬
den gerettet. Der Kapitän hatte sich zwei Tage vor der Rettung
erschossen, sein Leichnam wurde von den Wellen weggespült.

-f New -Uork , 30 . Jan . Am Heine - Denkmal wurden ,
lt . „Frankfurter Zeitung ", die Arme und Köpfe der Nixen ab¬
gehackt . Die Polizei schoß auf den Vandalen, der getroffen
wurde - indessen war die Verhaftung unmöglich .

Stand der Badischen Bank
am 23 . Januar 1900 .

Aktiva .
Metallbestand . 5 520 821 M . 15 Pf .
Reichskaffenscheine . 26045 „ -
Noten anderer Banken . . . . 96 400
Wechselbestand . 24602 358 „ 43
Lombardforderungen . . . 452900 § §
Effekten . 63041 , 14 §
Sonstige Aktiva . 3 644 476 „ 56

34 406042 M . 28 Pf .
Passiva .

Grundkapital . 9 000000 M . — Pf .
Reservefond . 1 794 518 „ 76 §
Umlaufende Noten . 15 226 800
Täglich fällige Verbindlichkeiten . 6 934 200 „ 41
An Kündigungsfrist gebundene Ber-

Kindlichkeiten . — —
Sonstige Passiva . 1450 523 „ 11

34 406042 M . 28 Pf .
Die Wetter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechsel

betragen 689 382 M . 76 Ps.
Die Direktion der Badischen Bank .

(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
* London, 30 . Jan . In der Thronrede Ihrer

Majestät der Königin bei der heutigen Parla¬
mentseröffnung heißt es : Der Friede , der jüngst in
Südafrika gebrochen wurde , ist bis zur Zeit , wo ich
das letzte Mal zum Parlament sprach , leider nicht wieder
hergestellt worden . Hiervon abgesehen sind aber die
Beziehungen zu den anderen Staaten die freundschaft¬
lichsten. Der Appell zum Widerstande gegeu die Inva¬
sion in meine südafrikanischen Kolonien durch die süd¬
afrikanische Republik und den Oranje -Freistaat beantwor¬
tete mein Volk mit Hingebung und Begeisterung. Der
Heldenmuth der Soldaten im Felde, sowie der Matrosen
und Marinetruppen , welche zu gemeinsamer Thätigkeit
mit den Landtruppen landeten , steht nicht hinter m-
edelsten Tradition unserer militärischen Geschichte zurück.
Ich bin tief betrübt, daß so viele kostbare Menschenleben
zum Opfer gefallen find , aber ich sah mit Stolz und
herzlichster Befriedigung den patriotischen Eifer und die
Loyalität , mit der die Zustimmung in allen Theilen des
Landes hervortrat , um theilzunehmen an der gemein¬

samen Vertheidigung der Reichsinteressen . Ich vertraue,
daß mein Blick sich nicht vergebens auf Sie richten
wird, wenn ich Sie ermahne, auszuhalten in der
Anstrengung und dieselbe zu erneuern , bis wir
den Kampf um die Aufrechterhaltung des Reiches und
Sicherung unserer Suprematie in Südafrika
zu einem Ende geführt haben .

AamMeimachrichte».
im« dn» Karlsruher Ktaudr»lnutzD «»M» .

Geburten . 22. Jan . Frieda Bertha , B . : Friedrich, Brenk,
Kutscher . — 23 . Jan . Otto Hermann Richard , B . : Gustav
Kirschbaum , Monteur . — Edwin, B . : Albert Willi, Buchdrucker .— 24. Jan . Emilie, B . : Josef Saas , Schreiner. — 25. Jan .
Johanna Eugenie Wilhelmtne, V . : Josef Schmitt, Schuhmacher.
— 26 . Jan . Rudolf Karl Wilhelm, B : Rudolf Julius Goerke ,
Bezirksfeldwebel. — Friedrich Wilhelm Karl, B . : Jakob Stiel ,
Tapezier . — 27 . Jan . Marie, V . : August Bayer, Kaufmann. —
28 . Jan . Ernst Emil, B . : Heinrich Boda, Zimmermann . —
Luise Hedwig, B . : Franz Wohlgemuth, Bahnarbeiter . — Josefine
Rosa, V . : Ludwig Grötzinger , Taglöhner . — 29 . Jan . Alois
Lothar Josef , B . : Geog Lothar Schaaf, Malermeister.

Eheaufgebote . 29 . Jan . Rudolf Linke von Mariendorf ,
Blechner in Baden, mit Karoltne Wolf von hier . — Friedrich
Sipfle von Freudenstetn, Lackier hier , mit Wilhelmtne Zimmer¬
mann Witwe von Trtberg . — Franz Daub von Sinzheim, Bter-
führer hier, mit Paulinc Hahn von Sternenfels . — Hugo Bütt¬
ner von Mergentheim , Schuhmacher hier , mit Karoltne Kraft
von Köntgsbach. — Gottlieb Wörz von Thal -Steußlingen , Haus¬
diener hier, mit Marie Holzschuh von Jungingen .

Eheschließungen . 30 . Jan . Markus Huber von Ge¬
ring, Blechner hier, mit Benedikta Eberle von Weitenung. —
Richard Grohe von Speyer , Schlaffer hier , mit Katharina Lieb
von Hilsbach. — Robert Blum von Schaffhausen , Ausläufer
hier, mit Frieda Schumacher von hier . — Leonhard Dastng von
Gröningen , Schreiner hier , mit Katharina Häffner von GölS-
hausen.

Todesfälle . 28 . Jan . Luise, 5 I ., B . : Ludwig Knoch,
Schneider . — Margarethe , 4 M . 21 T ., B . : Heinrich Brink¬
mann, Zuschneider. — 29 . Jan . Peter Eder, Witwer, Modell-
schretner , 70 I — Karl, 8 M . 9 T ., B . : Betthold Bachmann,
Bierbrauer . — Hilda, 2 M . 11 T ., B . : Georg Müller, Schutz¬
mann . — Elise, 6 I ., V . : Franz Mutterer , Konditor. — Karl,
1 T -, B . : Karl Eppele, Versilberer. - Elsa, 7 M ., B . : Camill
Bitzenhofer, Kaufmann.

Wetikchrrükt 4er Lmiralbarelu» für Meteorologie a . Lyür. V. 30 . Jan . 1900 .
Während das barometrische Maximum im Norden Europas

an Höhe erheblich zugenommen hat, ist die Depression , welche
gestern über dem Mtttelmeer gelegen war , nordwärts gezogen ,
so daß am Morgen ihr Minimum Süddeutschlandund die Alpen
bedeckte. Bet nördlichen Winden fällt in Mitteleuropa fast über¬
all Schnee , bei Temperaturen , welche nur wenig über dem
Gefrierpunkt liegen . Dieser Wttterungscharakter wird voraus¬
sichtlich vorerst noch anhalten - für später steht stärkere Tempe¬
raturabnahme in Aussicht.

W itterungsbrobmhtutlgrn der Meteoros . Ktatiou Karlsruhe.

Januar """
28 . Nachts 92° U . 733 0
29 . Mrgs . ?-« U . 732 .4
29 . Mittgs . 2 -° U . I 733 .5
29 . Nachts 92° U . 7 .33 .8
30. Mrgs . 7 -° U . 732 4
30. Mittgs . 2 -° U . >734 .5

0 Schnee . !

Barom . Therm .
orw ! in 0 .

0 .8
0 .8
2 .4
2 .0
0.1
1 .0

Abs- l.
Feucht .
°
4

°
7

4 .6
4 .9
4.9
4.4
4 .6

Feuchtig¬
keit in
Proz .
96
94
89
93
96
92

Wtud

SW
NE

SW

Himmel

bedeckt ' )
,, ' )
//

//

Höchste Temperatur am 28 . Jan . 3 .6 : niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 0 .4.

Niederschlagsmenge des 28 . Jan : 4.2 mm.
Höchste Temperatur am 29 . Jan . 2 .5 - niedrigste in der

darauffolgenden Nacht —0.1 .
Niederschlagsmenge des 29 . Jan . : 9 .1 mm.
Wasserstau - des Rheins . Maxau , 30 . Jan . : 4 .69 m,

gefallen 18 om .

Telegraphische Kursöerichte
vom 30 . Januar 1900.

Frankfurt . (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 169 .70, Wechsel
London 20.48, Paris 81 .40, Wien 84 .50, Italien 75 .82, Pri -
vatdtskont 4°/„ , Napoleons 16—23, 4"/ , Deutsche Retchsanlethe
98 .85, 3°/, Deutsche Reichsanletye 88 .60 , 4°/, Preußen 98 .85,
5" /„ Italiener 94 .10, Oesterr. Goldrente 100 .40, Oesterr. Stlber -
rente 99.85 , Oesterr . Loose von 1886 141 .30, 4 Portu¬
giesen — , Russische Staatsr . 99 .80, Serben 62 .70, Spanier
68 .60, Ungar . Goldrente 99 .35 , Ungar. Kronenrente 94 .85,
Berliner Handelsgesellschaft 171 .50, Darmstädter Bank 145 .50,
Deutsche Bank 210.20, Dresdener Bank 164 .70, Badische Bank
121 .50, Rhein . Kreditbank 140.85, Rhein. Hypothekenbank 162 .—,
Länderbank 118 .50, Wiener Bankverein 137 .20, Ottomanbank
112 .60, Schweizer Centralbahn 144 .30, Schweizer Nordostbahn
94.— , Schweizer Union 80 .— , Jura -Simplon 88 .20, Mittel¬
meerbahn 99 .— , Harpener 218 .— , 6«/ , Argentinier 34.—,
5»/, South Prefer . 10510 , 3 ' /, y. Badische in Gulden 97 05,
3 -/, «/o Badische in Mark 96 .90 , 3-/, «/, Badische in Mark
96 .90, 3 °/„ Badische in Mark von 1896 88 .50, 4 °/, Griechen
47.30, Türkenloose 121 .80, V .-Türken — , 5 °/, Argentinier
85.80, 5°/, Chinesen 97 .80 , 5°/, Mexikaner 98 .70, 5°/, Mexik .
von 1898 42.05 , 3°/, Mexikaner 26 .20, Pfälz . Hypotheken¬
bank 158.—, Elbthalb . 124 .50, Meridtonalb. 135 .— , Bad . Zucker -
fabrik 75 .—, Nordd. Lloyd 123 .- , Packetfahrt 127 .60, Gritzner
184 .50, Karlsruher Maschinenfabrik 260 .—, North Pacific 74.70,
A .E .-G . 256.50, Schlickert 231 .50, Beloce 6060, Oberrheinische
Bank 120.50. Berliner Bank 116 .— .

(2' / , Uhr .) Kredit 235 .40, Diskonto 195 .20 , Staatsbahn
136 .20, Lombarden 27 .80 . Tendenz: fest .

Wie«. (Nachbörse. Schluß .) Kredit 234 .80, Staatsbahn
133 .20, Lombarden 25 .—, Marknoten 118 .10, Ungarische Gold¬
rente 98.60 , Ungarische Papterrente 99 .65 , Oesterreichtschr
Kronenrente 98.70, Länderbank 118 .75, Ungarische Kronen¬
rente 94.80 . Tendenz : still.

Fraukfurt. (Abendkurse.) Kreditakiten 235 .—, Diskonto-
Kou mandtt 195 .20, Staatsbahn 137.— , Lombarden 27 .80, Prtnce
Henrv 114 .50, Gelsenktrchen — .—, Harpener217 .90, Laurahüttr
265.—, Türkenloose — , 6"/, Mexikaner — .— , Jura -Simplon
8» .20 ' Bsrtugiesen2360 Tendenz: fest

-- 7 . r - Nutz.) Diskonto195 .10, Deutsche Bank
210.20, Dortmunder 14020, Bochumer 271 .40, Htbernta 230 .50 .
Tendenz : —-

Pari «. (Schlußkurse .) 3°/, Rente 100 .37, 3°/, Portugiesen
23 . , Spanier 68 .72, Türken 23 .10 , Ottomanbank564 .—,Rio
Ttnto 1162, Banque de Paris 1095, Italiener 93L5 , DebeerS
i,87 .— , Robinson 181 .— . Tendenz: fest .

Verantwortlicher Redakteur: Julius « atz M Karlsruhe .
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Die jährliche Berloosnng der Anrechtscheine des Knnstvereins findet
Donnerstag, 1. März, Nachmittags /e4 Uhr,

im Bereinslokal statt.
Bis zu diesem Termin eintretende neue Mitglieder nehmen an der Ber-

loosung theil. Beitrittserklärung geschieht im Bereinslokal, seitens Auswärtiger
durch Postkarte, wobei der Jahresbeitrag (12 M .) einzusenden ist.
A 203 .2 Der Vorstand.
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L . ^
Lrdprin2 «nstr . 4.

Bürgerliche Rechtsstreite,
»oukurse .

D239 . Nr . 1297 . Neustadt .
Ueber das Vermögen des Kaufmanns
John Tritschler in Lenzkirch wird
heute am 26 . Januar I960, Nachmittags
5 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Arthur Lender in
Lenzkirch wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
26 . Februar 1900 schriftlich bet dem
Gerichte oder mündlich zu Protokoll
des Gerichtsschretbers anzumelden.

Es wird zur Beschlußfaffungüber die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubtgeraus -
schuffes und eintretenden Falls über die
in § 120 der Konkursordnung bezetch-
neten Gegenstände auf
Samstag den 24 . Februar 1900,

Vormittags 10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Montag den 12 . März 1900,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte
Termin anberaumt .

! Allen Personen , welche eine zur Kon-
j kursmaffe gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 26 . Februar
1900 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht Neustadt.
Dies veröffentlichtder Gerichtsschretber:

Vogel .
N -227 . W e i n h e i m . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Jakob Bach auf dem Waldnerhof
soll die Schlußvertheilung erfolgen.

Dazu find 436 M . 10 Pf . verfügbar.
Nach dem auf der hiesigen GerichtS -
schreiberet niedergelegten Verzeichnisse
find 60 M . 65 Pf . bevorrechtigte und
11^ 64 M . 55 Pf . nicht bevorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen.

^ Weinheim, den 26 . Januar 1900.
Der Konkursverwalter :

! Zinkgräf .

Liegenschafts -
Versteigerung.
Infolge richterliche Ver¬

fügung wird am
Montag den 5 . Februar 1900,

Vormittags 11 Uhr ,in dem Rathhause dahier die nachbe¬
schriebene Liegenschaft des Bild¬
hauers Albert Lurati in Freiburg
und seiner Ehefrau Karoline geborene
Bank von da öffentlich zu Etgenthum
versteigert, wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungsprets er¬
reicht wird.

Die übrigen Stetgerungsgedinge
können bet dem Unterzeichneten etnge -
sehen werden.

Lagerbuch Nr . 1932.
Haus Nr . 27 der Bismarkstraße und

Nr . 52 der Albertstraße dahier, bestehend
in einem zweistöckigen Wohnhause,
Magazin und Steinhauerwerkstätte,
dazu 8 n 86 gm Haus - und Hofplatz ,
angrenzend westlich an Eisenbahnärar ,
östlich an die Bismarckstraße, südlich
an Berthold Duckar , nördlich an die
Albertstraße, geschätzt zu M . 62,000.—.

Freiburg , den 11 . Januar 1900.
Der Vollstreckungsbeamte:

Gaertner , Großh . Notar .

Die Angebote find spätestens bis zrder am
Mittwoch de« 14 . Februar d. I .

Vormittags 1« Uhr
stattfindendrn Berdingstagfahrt ver
schloffen, portofrei und mit entsprechende ,
Aufschrift versehen anher einzureichen

Für den Zuschlag bleibt eine Fris,
von 2 Wochen Vorbehalten .

Bruchsal, den 25. Januar 1900.Der Großh . Bahnbauinspektor.

Vermischte Bekanntmachungen .
A .237 .1 . Nr . 569 . Bruchsal .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zur Herstellung eines Oekonomie -
und Abtrittgebäudes und einer Post¬
wagenremiseauf dem Bahnhof Bruchsal
sollen die nachgenannten Bauarbeiten
im öffentlichen Berdtngungswege ver¬
geben werden.

1 . Grab - und Maurerarbeit .2. Zimmerarbeit .
3 . Schreinerarbeit .
4. Glaserarbeit.
5. Schlofferarbeit.
6 . Blechnerarbeit.
7 . Tüncherarbeit .

Die Pläne , Bedingungen und Ber -
dingungsanschläge liegen in den üb-
ltchen Geschäftsstunden auf dem dies¬
seitigen Hochbaubureau (Verwaltungs¬
gebäude linker Flügel Hl . Stock) zur
Einficht auf, woselbst auch die Ange¬
botsformulare unentgeltlich erhobenwerden können .

Zusendung nach auswärts findet
nicht statt.

A .250 .1 . Nr . 728 . Eb erb ach.
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Erweiterung der Station Seckach.Die folgenden Arbeiten zur Er¬
weiterung der Station Seckach an de,
bad . Odenwaldbahn sollen öffentlich
vergeben werden :
Erd - und Felsbewegung mit Böschungsarbeiten . 80,OM obn
Herstellungvon Wegflächen 11,4M gmMaurer - und Steinhauerarbeit fü>

kleinere Bauwerke . . 150 vbn
Pläne und Bedingnißheft liegen

auf meinem Dtenstzimmer zur Einsicht¬
nahme auf - eine Abgabe nach Aus¬
wärts findet nicht statt .

Formulare für Angebote, in welch!
die Einheitspreise etnzusetzen find
können auf meiner Kanzlet in Empfang
genommenodervon dort bezogen werden.

Angebote find spätestens bis zum10 . Febrnar d. Js .,
Vormittags 11 Uhr,

verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bet mir einzureichen .

Die Zuschlagsfrtst beträgt 14 Tage.
Eberbach, den 27 . Januar 1900 .

Der Großh . Bahnbautnspektor.

KremhelMrAeigkNi «-.
Das Großh . Forstamt Ichenheim

versteigert am
Montag de« 5 . Febrnar 1SV0 ,

Morgens S Uhr,im „Deutschen Kaiser " zu Kürzen
mit Borgfrist bis 1 . November 1900 :
Aus Domänenwald „Ottenheimerwald

50 Ster buchenes Scheitholz und Prügel¬
holz , 600 buchene und 28M gemischte
Wellen und Schlagraum¬

aus dem „Schneidwald" Schlag 3
und 7, an der Straße von Hugs»
weter nach Ottenheim : 820 Ster
buchenes, eichenes und eschenes Scheit-
und Prügelholz , 22000 buchene , eichene
und eschene Wellen und Schlagraum .

Forstwart Hauser in Ottenheim
(Ottenhetmer -Wald) und Domänenwal>
Hüter Dreher in Langenwinkel (Schnei>
Wald) zeigen das Lolz vor . sA .246m

» » r,, » ' isch «8 H, » i rb «»


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

